
 
 

Zahl: 981-0/2017 
 

N  i  e  d  e  r  s  c  h  r  i  f  t  
 

 

aufgenommen am Mittwoch, dem 28.06.2017 anlässlich der Sitzung des 
Gemeinderates der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach. 

 
 
 
Anwesend:  
 

Bürgermeister: Franz Josef Smrtnik , 9135 Trögern 8 
 
Anwesende: Elisabeth Lobnik, Bakk. , 9135 Bad Eisenkappel 157Mag. Dr. 

Andreas Jerlich MSc., 9135 Bad Eisenkappel 59  
 Michael Arbeitstein, 9135 Rechberg 42 

Evelin Pircer, 9135 Vellach 64 
Christian Morosz; 9135 Vellach 128/1 
Harald Persche; 9135 Bad Eisenkappel 127/1 
Ing. Jürgen Lamprecht, 9135 Vellach 158/1 
Andreas Ojster; 9135 Ebriach 176  

   Gabriel Hribar , 9135 Trögern 5 
Majda Furjan-Kutschnig ;  9135 Ebriach 125 

                                 Josef Orasche, 9135 Leppen/Lepena 34 
Bernard Smrtnik ; 9135 Vellach 158/1/5 
Mag. Jana Kacianka; 9135 Bad Eisenkappel 6/1 
Gertraud Urschitz; 9135 Bad Eisenkappel 74/3 
Herbert Kogoj; 9135 Lobnig 20 
Markus Korotaj ; 9135 Bad Eisenkappel 294 
Richard Županc, 9135 Vellach 45 
Wolfgang Kristan ; 9135 Vellach 80/1 

 
 

Entschuldigt abwesend:   Peter Koschlak, 9135 Bad Eisenkappel  
         Wilhelm Ošina,  9135 Leppen 57 
 

Ersätze:                        Ing. Jürgen Lamprecht, 9135 Vellach 158/1 
    Herbert Kogoj; 9135 Lobnig 20 
     

               
Weiters anwesend:      AL Ferdinand Bevc 

   Eva Kuchar  
 

Sitzungsbeginn:  18.00 Uhr 
 



 

Tagesordnung/dnevni red: 

 

1. Bericht des Bürgermeisters 
2. Bestellung des/r Protokollprüfer(s)in 

 Berichterstatter: BGM Franz Josef Smrtnik 
3. 2. Nachtragsvoranschlag 2017 

 Berichterstatter: GR Michael Arbeitstein 

4. Mittelfristiger Investitionsplan 2017-2021 
 Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 

5. Verordnung; Entschädigung Gemeinderat und 
Gemeindevorstand 
Berichterstatter: GR Michael Arbeitstein 

6. Finanzierungsplan Kindergarten; Kostenaufstellung 
 Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 

7. Kindergarten Um- und Zubau; Vergabe der Arbeiten 
 Berichterstatter: GR Peter Koschlak 

8. Baurechtsvertrag ehemalige Volksschule Bad Eisenkappel 
 Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 

9. Widmung ehemalige Volksschule Bad Eisenkappel 
 Berichterstatter: Vizebgm. Gabriel Hribar 

10. Änderung Zinssatz Wohnhaus Rechberg 44 - 46 
 Berichterstatter: GR Michael Arbeitstein 

11. Finanzierungsplan Katastrophenschäden 2016 
 Berichterstatter: GR Michael Arbeitstein 

12. Bestellung eines/r Betriebsleiter/In- StellvertreterIn für 
Betriebe mit marktbestimmter Tätigkeit 

 Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 
13. Bestellung eines/r Amtsleiter-Stellvertreters/In 

 Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 
14. Personalangelegenheiten  

 Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 
 
 

Die Gemeinderatsitzung ist bis auf den Tagesordnungspunkt Personalangelegenheiten 
öffentlich.  
 

 
 
Vor Beginn der Sitzung haben die Wirtschaftstreibenden am Hauptplatz dem 
Gemeinderat eine Petition übergeben und haben ersucht, diese im Rahmen der Sitzung 
dem Gemeinderat vortragen zu wollen. Der Bürgermeister stellt an den Gemeinderat 
den Antrag, der Gemeinderat möge vor Eingang in die Tagesordnung die Petition der 
Wirtschaftstreibenden des Hauptplatzes anhören.  
 
Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 
 
Von Herrn Moritz Johann wurde nachstehende Petition dem Gemeinderat vorgetragen. 
 



 
 



 
 

 
1. Bericht des Bürgermeisters 
     
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit fest.  
 

 
 
 
 
 



2. Bestellung der Protokollprüfer 
    Berichterstatter: Bürgermeister Franz Josef Smrtnik 
 

Als Protokollprüfer für die heutige Sitzung werden Herr Vizebgm. Gabriel Hribar 
sowie Frau Vizebürgermeisterin Elisabeth Lobnik, Bakk. bestellt.  
 
Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 
 

Von den SPÖ und ÖVP Gemeinderäten wurden folgende Anträge zur Geschäftsbehandlung 
eingebracht: 

 



 
 



 



 



 



Die Antragsteller argumentierten die mangelnde Information über die Projekte und die 
erfolgte Kostensteigerung. Von Seiten der EL und FPÖ-Gemeinderäte wurde darauf 
hingewiesen, dass durch die Absetzung der Tagesordnungspunkte es zu einer 
Verzögerung der Projekte und möglicherweise sogar zu einer Verschlechterung der 
ärztlichen Versorgung kommen könnte. 

Der Bürgermeister lies über die einzelne Anträge abstimmen: 

Absetzung des Tagesordnungspunktes 3. Zweiter Nachtragsvoranschlag 2017 

Mit 10 Stimmen wurde dieser Antrag beschlossen. 
Gegenstimmen: Bgm. FJ. Smrtnik, Vzbgm. G. Hribar, GR. M.Furjan-Kutschnig, J. Orasche, B. Smrtnik, J. 
Kacianka, G. Urschitz, H. Kogoj und W. Kristan 

 

Absetzung des Tagesordnungspunktes 4. Mittelfristiger Investitionsplan 2017-2021 

Mit 10 Stimmen wurde dieser Antrag beschlossen. 
Gegenstimmen: Bgm. FJ. Smrtnik, Vzbgm. G. Hribar, GR. M.Furjan-Kutschnig, J. Orasche, B. Smrtnik, J. 
Kacianka, G. Urschitz, H. Kogoj und W. Kristan 

 

Absetzung des Tagesordnungspunktes 6. Finanzierungsplan Kindergarten; 
Kostenaufstellung 

Mit 10 Stimmen wurde dieser Antrag beschlossen. 
Gegenstimmen: Bgm. FJ. Smrtnik, Vzbgm. G. Hribar, GR. M.Furjan-Kutschnig, J. Orasche, B. Smrtnik, J. 
Kacianka, G. Urschitz, H. Kogoj und W. Kristan 

 

Absetzung des Tagesordnungspunktes 7. Kindergarten Um- und Zubau; Vergabe der 
Arbeiten 

Mit 10 Stimmen wurde dieser Antrag beschlossen. 
Gegenstimmen: Bgm. FJ. Smrtnik, Vzbgm. G. Hribar, GR. M.Furjan-Kutschnig, J. Orasche, B. Smrtnik, J. 
Kacianka, G. Urschitz, H. Kogoj und W. Kristan 

 

Absetzung des Tagesordnungspunktes 8. Baurechtsvertrag ehemalige Volksschule Bad 
Eisenkappel 

Mit 11 Stimmen wurde dieser Antrag beschlossen. 
Gegenstimmen: Bgm. FJ. Smrtnik, Vzbgm. G. Hribar, GR. M.Furjan-Kutschnig, J. Orasche, B. Smrtnik, J. 
Kacianka, G. Urschitz und H. Kogoj 

 

 
 
 
 
 



5. Verordnung Entschädigung Mitglieder des Gemeinderates, des   Gemeinde-  
    vorstandes und der Ausschüsse  
Berichterstatter: GR Michael Arbeitstein 
 
Im Dezember 2016 wurde zwischen Vertretern der Regierungskoalition und des 
Kärntner Gemeindebundes das Mandatarspaket vorab abgestimmt und im Feber 2017 
im Landtag mehrheitlich beschlossen.  
 
Aufgrund dieses Beschlusses hat die Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach die derzeit 
bestehende Verordnung, welche die Entschädigung der Mitglieder des Gemeinderates, 
des Gemeindevorstandes und der Ausschüsse regelt, neu zu beschließen.  
 
In unserer Gemeinde wurde die Referatsaufteilung gemäß § 69 Abs. 4  K-AGO  nur 
auf die beiden Vizebürgermeister aufgeteilt, die Bezüge dieser Vizebürgermeister 
wurden in der Verordnung der Gemeinde insofern geregelt, dass diese 8,7 % des 
monatlichen Bezuges eines Mitgliedes des Nationalrates erhalten.  
 
Nunmehr wurde der Bezug der Referenten in der K-AGO fix geregelt, sodass dieser 
Passus bzw. dieser Paragraph in der Verordnung entfällt.  
 
Änderungen ergeben sich auch für die Gemeindevorstandsmitglieder (und deren 
Ersätze), welche keine Referatszuteilung haben. Diese Mitglieder erhalten das doppelt 
Sitzungsgeld für die Teilnahme bei den Gemeindevorstandsitzungen. Auch dies ist nun 
gesetzlich geregelt und nicht Bestandteil der Verordnung.  
 
Die Höhe des Sitzungsgeldes ist für Gemeinden mit bis zu 10.000 Einwohner 
zwischen € 70,-- und € 170,-- festgelegt. Vom Gemeindevorstand wurde ein 
Sitzungsgeld von € 120,00 vorgeschlagen.   
 
Um nunmehr die gesetzlichen Erfordernisse erfüllen zu können, wäre nachstehende  
Verordnung neu zu beschließen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Antrag: 
 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Tourismus stellt im Wege des 
Gemeindevorstandes an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge  
nachstehende Verordnung beschließen.   



 
  

 

Verordnung des Gemeinderates der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach 

vom  28.6.2017 , Zahl: 981-0/2017,  

mit der die Entschädigung der Mitglieder des Gemeinderates, des 

Gemeindevorstandes und der Ausschüsse festgelegt wird 

 

 

Gemäß § 29 Abs. 2 und 3 der Kärntner Allgemeinen Gemeindeordnung - K-AGO, LGBl. Nr. 66/1998, in 

der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 7/2017, wird verordnet: 

 

§ 1 

Sitzungsgeld 

 

(1) Den Mitgliedern des Gemeinderates, des Gemeindevorstandes und der Ausschüsse der 

Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach gebührt, soweit sie nicht Anspruch auf einen Bezug nach § 

29 Abs. 4 - 6 K-AGO oder als Bürgermeister haben, für jede Sitzung, an der sie als Mitglied 

(Ersatzmitglied) teilgenommen haben, ein Sitzungsgeld. 

 

(2) Wird ein Mitglied des Gemeinderates in ein und derselben Sitzung durch ein oder in zeitlicher 

Abfolge mehrere Ersatzmitglieder des Gemeinderates – bei Ausschusssitzungen auch durch ein 

oder in zeitlicher Abfolge mehrere Mitglieder des Gemeinderates – vertreten, so gebührt das 

Sitzungsgeld nur für ein einziges an der Sitzung teilnehmendes Mitglied (Ersatzmitglied). Die 

Aufteilung hat durch die in Betracht kommende Gemeinderatspartei zu erfolgen. 

 

§ 2 

Höhe des Sitzungsgeldes 

 

Das Sitzungsgeld wird pro Sitzung mit € 120,00 festgesetzt.  

 

§ 3 

Inkrafttreten 

 

(1) Diese Verordnung  tritt  mit Ablauf des Tages des Anschlages an der Amtstafel des 

Gemeindeamtes in Kraft. 

(2) Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Gemeinderates der 

Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach vom 27.03.2015, Zahl 437-0/2015 außer Kraft. 

 

Der Bürgermeister/župan:  

 

     Franz Josef Smrtnik   

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 
 

 



9. Widmungen ehemalige Volksschule Bad Eisenkappel 
Berichterstatter: Gabriel Hribar 
 

Für den geplanten Umbau der alten Volksschule zu einem Wohnhaus und einer 
Ordination ist es notwendig, die Parzellen Nr. .58, .56/2, 158/1, 160/1, KG: 76206 
Eisenkappel, welche derzeit als Bauland-Wohngebiet-Vorbehaltsfläche-Volksschule 
gewidmet sind in Bauland – Wohngebiet umzuwidmen. Die betroffenen Parzellen 
wurden im Flächenwidmungsplan 2001 als Vorbehaltsfläche Volksschule 
ausgewiesen. Im Jahre 2013 wurde mit dem Bau des Bildungszentrums ein 
Schulzentrum geschaffen, in welchem sämtliche Schulen der Gemeinde untergebracht 
wurden. Somit entfällt der Vorbehalt für die gegenständlichen Parzellen.  Im Interesse 
der Ortskernbelebung, der Schaffung von barrierefreien Wohnungen sowie der 
Errichtung einer Arztpraxis soll die Nachnutzung des leer stehenden Gebäudes auf den 
gegenständlichen Parzellen geschaffen werden.  
 
    

Widmungsfall-Nr. 1/2017 
Widmungswerber: Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach 
Anschrift:   9135 Bad Eisenkappel 260 
GrundstücksNr. .58, .56/2, 158/1, 160/1, KG: 76206 Eisenkappel 
Ausmaß:   ca. 2440  m² 
Widmung von:   Bauland-Wohngebiet – Sonderwidmung - Volksschule 
Widmung in:   Bauland – Wohngebiet 

 
 

 
 
 

Gutachten: 
 

Gegenständliche Widmungsfläche kommt im Ortszentrum von Bad 
Eisenkappel, nordwestlich des Hauptplatzes zu liegen und ist im rechtskräftigen 
Flächenwidmungsplan der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach als Bauland – 
Wohngebiet-Vorbehaltsfläche-Volksschule ausgewiesen.  Wie die 
Marktgemeinde in ihrer Stellungnahme mitteilt, wurde im Jahr 2013 ein 
Bildungszentrum geschaffen, in dem sämtliche Schulen untergebracht wurden.  
 
 



 
 
Somit ist der Bedarf an der „Vorbehaltsfläche-Volksschule“ nicht mehr 
gegeben. Durch die geplante Errichtung einer Arztpraxis und barrierefreien 
Wohnungen sind eine dauerhafte Nachnutzung und eine damit einhergehende 
Ortskernbelebung gegeben.  
 
Ergebnis:  positiv 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 
 

 
 
10. Änderung Zinssatz Wohnhaus Rechberg 44 - 46 
Berichterstatter: GR Michael Arbeitstein 
 
Im Jahre 2010 wurde um eine Laufzeitveränderung für das Darlehen, welches für die 
Wohnhäuser Rechberg 44 – 46 aufgenommen wurde, nach Abhaltung einer 
Mieterbesprechung und der Zustimmung dieser, bei der Bank Austria angesucht. Dies 
war damals erforderlich um eine Mieterhöhung zu verhindern. Die Fristverlängerung 
wurde für fünf Jahre gewährt und somit läuft der von Vertragsbeginn an vereinbarte 
Fixzinssatz in der Höhe von 4,38% mit Ende Juni 2017 ab. Derzeit ist noch ein Betrag 
in der Höhe von € 93.653,42 aushaftend.  
 
Nunmehr wurde von Seiten des Darlehensgebers ein Anbot für eine Fixzinsbindung in 
der Höhe von 0,95 % p.a. fix auf die gesamte Laufzeit (d.i. bis 30.06.2022) abgegeben. 
 
Da das Darlehen beiderseits unkündbar ist und auch keine vorzeitigen Tilgungen 
möglich sind, wäre eine Entscheidung bis zum 09.06.2017 zu fällen.  
 
Von Seiten des Amtes wäre die Annahme des Anbotes zu einem Fixzinssatz zu 
befürworten.  
 
Im Ausschuss wurde vereinbart, dass die Finanzverwaltung nochmals mit dem 
Kundenbetreuer Kontakt aufzunehmen und nachzufragen hat, wie lange das Anbot für 
den Fixzinssatz gehalten werden kann. Da nach Rücksprache eine sofortige Zusage 
gemacht werden müsste, wurde von den Gemeindevorstandsmitgliedern ein 
Umlaufbeschluss eingeholt. Da sich alle Vorstandmitglieder für den Fixzinssatz 0,95% 
p.a. bis Laufzeitende ausgesprochen haben, wurde das Bankinstitut dahingehend 
informiert.  

Antrag: 
 
Der Ausschuss für Bauwesen, Umweltschutz und Wegenetz stellt im Wege über 
den Gemeindevorstand an den Gemeinderat den Antrag, dieser möge den 
Umwidmungspunkt 1/2017 beschließen.  
 



 
Von Seiten der Bank Austria wurde uns am 09.06.2017 auch schon die 
Zinssatzvereinbarung am Postwege übermittelt.  
 

 
Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 
 

 
 
11. Finanzierungsplan Katastrophenschäden 2016 
Berichterstatter: GR Michael Arbeitstein 
 
Das Vorhaben „Katastrophenschäden 2016“ wurde in den ersten 
Nachtragsvoranschlag 2017 aufgenommen und ist mittlerweile auch abgerechnet. Da 
die Finanzierung mittels Rücklagenentnahme  erfolgt, wurde hierfür kein 
Finanzierungsplan beim Amt der Kärntner Landesregierung vorgelegt. Nach 
Rücksprache mit unserer Revisorin ist hiefür jedoch eine Genehmigung nach § 8 der 
K-GHO notwendig, um die Bundesmittel abrufen zu können. 
 
Damit einer ordnungsgemäßen Abrechnung nichts im Wege steht, wurde hiefür ein 
Finanzierungsplan erstellt und ebenfalls in den mittelfristigen Investitionsplan 
eingebaut.  
 
 

 
 
A)  INVESTITIONSAUFWAND 
 
Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 

Teilbeträge gemäß Bauvolumen im Jahr 
2016 2017 2018 2019 2020 

 Gesamtbetrag in Euro; Teilbeträge in Tausend-Euro 
Instandsetzung der Katastrophenschäden 47.200 47.200 0       0       0       0 
Gesamtsumme: 47.200 47.200 0 0 0 0 

 
 
 

Antrag: 
 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Tourismus stellt im Wege des 
Gemeindevorstandes an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge die 
Annahme des Fixzinssatzes in der Höhe von 0,95%  p.a. bis Laufzeitende 
(30.06.2022) beschließen.    

Antrag: 
 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Tourismus stellt daher im Wege des 
Gemeindevorstandes an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge 
nachstehenden Finanzierungsplan beschließen.  
  



B) FINANZIERUNGSPLAN  
 

Namentliche Bezeichnung Gesamtkosten 
Teilbeträge gemäß Finanzierung im Jahr 

2016 2017 2018 2019 2020 
 Gesamtbetrag in Euro; Teilbeträge in Tausend-Euro 
Kapitaltransferzlg. Bund  23.600 0 23.600 0 0 0 
Rücklagenzuführung 23.600 0 23.600 0 0 0 
Gesamtkosten 47.200 0 47.200 0 0 0 

 
 
C) FOLGEKOSTENRECHNUNG (Jahresabschnitt) 
 
Bei diesem Projekt entstehen keinerlei Folgekosten. 
 
Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 
 

 
 
12. Bestellung eines/r Betriebsleiter/In-Stellvertreterin für Betriebe mit 
marktbestimmter Tätigkeit 
Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 

 
Betriebe mit marktbestimmter Tätigkeit wie Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung, 
Abfallbeseitigung und Hausbesitzverwaltung müssen gemäß den Satzungen des 
Gemeinderates einen Betriebsleiter und einen Stellvertreter haben. Die Funktion des 
Stellvertreters hatte bisher Herr Josef Pasterk über. Da Herr Pasterk aus dem 
Dienststand ausgeschieden ist, ist ein/e neue/r Stellvertreter, eine neue Stellvertreterin 
zu bestellen.  

 
Gemeinderat Zupanc Richard erklärt sich für Befangen und verlässt den Sitzungssaal 
 
Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 
 

 
 
13. Bestellung eines/r Amtsleiter-Stellvertreters/In 
Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 

 
Herr Pasterk Josef wurde mit Beschluss des Gemeinderates vom 7.11.2007 zum 
stellvertretenden Amtsleiter bestellt. Durch sein Ausscheiden aus dem Dienststand der 
Gemeinde ist diese Funktion aufzuheben und ein neuer Stellvertreter bzw. eine neue 
Stellvertreterin zu bestellen.  

Antrag: 
 
Der Gemeindevorstand stellt an den Gemeinderat den Antrag, die Gemeinderat möge 
mit Wirksamkeit von 1. Juli 2017, Frau Voler Martina zur stellvertretenden 
Betriebsleiterin der Gemeindebetriebe mit marktbestimmter Tätigkeit gemäß den 
Satzungen des Gemeinderates vom 20.12.1996 bestellen.   



 

 
Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 
 

 
 
Vor Eingang in die nicht öffentliche Tagesordnung wurden folgende Anträge 
eingebracht 
 

a) Dringlichkeitsantrag betreffend der Sanierung des Kindergartens 

 
 

Antrag: 
 
Der Gemeindevorstand stellt an den Gemeinderat den Antrag, die Gemeinderat möge 
mit Wirksamkeit von 1. Juli 2017 Frau Kurnig Michaela zur stellvertretenden Leiterin 
des inneren Dienstes der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach gemäß § 78 K-AGO 
2016 bestellen.   



 

 
 
 
 
Zunächst wurde über die Dringlichkeit des Antrages abgestimmt: 
 
Für die Dringlichkeit stimmten 10 Gemeinderäte (SPÖ und ÖVP). 
 
Der Antrag erhielt nicht die notwendige 2/3 Mehrheit und wurde daher dem 
Gemeindevorstand zugewiesen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



b) Dringlichkeitsantrag betreffend Ordinationsräumlich keiten am 
Hauptplatz 

 
 



GR. Jana Kacianka teilte mit, dass die Räumlichkeiten bei ihrem Vater nicht zur 
Verfügung stehen. Dies wurde von ihm schon mehrmals deutlich mitgeteilt. Wenn die 
Arztpraxis trotzdem am Hauptplatz untergebracht werden sollen, müssen dafür 
Alternativen gefunden werden.  
 
Zunächst wurde über die Dringlichkeit des Antrages abgestimmt: 
 
Für die Dringlichkeit stimmten 11 Gemeinderäte (SPÖ, ÖVP und FPÖ). 
Der Antrag erhielt nicht die notwendige 2/3 Mehrheit und wurde daher dem 
Gemeindevorstand zugewiesen. 
 

 
 

c) Dringlichkeitsantrag betreffend Projektänderung in der Volksschule 
 

 
 
 



 
 
Zunächst wurde über die Dringlichkeit des Antrages abgestimmt: 
 
Für die Dringlichkeit stimmten 10 Gemeinderäte (SPÖ und ÖVP). 
Der Antrag erhielt nicht die notwendige 2/3 Mehrheit und wurde daher dem 
Gemeindevorstand zugewiesen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



d) Antrag betreffend Klimatisierung der Aufbahrungshal le 
 

 
 
Dieser Antrag wurde dem Bauausschuss zugewiesen. 
 



e) Antrag betreffend Sitzungsunterlagen 

 
 
Dieser Antrag wurde dem Gemeindevorstand zugewiesen. 
 



f) Antrag betreffend Verlegung des Gemeindeamtes 
 

 
 
 
 
Dieser Antrag wurde dem Gemeindevorstand zugewiesen. 
 
 



g) Antrag betreffend Temposchwellen 
 

 
 
Dieser Antrag wurde dem Bauausschuss zugewiesen.  



h) Anfrage an den Bürgermeister  
 

 
 
Diese Anfrage wird vom Bürgermeister schriftlich beantwortet 



Nichtöffentlicher Teil der Sitzung 
 
14. Personalangelegenheiten  
Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 
 

 
 

 
 
 
  


